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Elektrofilter Block H, Kraftwerk Niederaußem

Schlagwörter: Elektrofilter 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Bergheim (Nordrhein-Westfalen)

Kreis(e): Rhein-Erft-Kreis

Bundesland: Nordrhein-Westfalen

 

Entwicklungsgeschichte: 

Die beiden Elektrofilter für den Kessel des 600-MW-Blocks H wurden im Zuge der siebten Ausbaustufe des Kraftwerks

Niederaußem in den Jahren 1970 bis 1974 installiert.

 

Baubeschreibung: 

Die Elektrofilter für den 600-MW-Kessel H dienen dazu, die aus der Verbrennung der in den Tagebauen gewonnenen, in den

Kohleverteilbunker angelieferten und im Dampferzeuger von Block H verfeuerten Rohkohle resultierende, in den Rauchgasen

enthaltene Asche (Flugasche) elektrostatisch abzuscheiden. Auf dem Weg vom Kessel zum Elektrofilter passieren die Rauchgase

die am Ausgang des Kesselhauses platzierten Ljungström-Luftvorwärmer (Luvo), in denen die von den Frischluftgebläsen

angesaugte Verbrennungsluft vor dem Einblasen in die Kesselfeuerung angewärmt wird. Die Elektrofilter sind im Nordwesten des

Kesselhauses von Block H rechts und links des Schornsteins angeordnet. Die ursprünglich in den Saugzug und in den Schornstein

von Block H mündenden Ausgänge der Elektrofilter wurden in den Jahren 1985/87 umgeändert und an die Rohgaskanäle zum

REA-Wäschergebäude angeschlossen.

      

Datierung: 

 Baubeginn: 01.09.1970

   

 Inbetriebnahme: 16.09.1974

   

 Umbau: 1985/87

   

 Ende der Nutzung: -

Kraftwerk Niederaußem: Elektrofilter Block H, Ansicht von Norden; Foto: 15.08.2023
Fotograf/Urheber: Dr. Norbert Gilson

https://www.kuladig.de/
http://www.lvr.de/
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk003083
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